
Nutzungsordnung für „Bring your own device“ (BYOD)  
an der Prinz-von-Homburg-Schule 

 
 
Folgende Regeln gelten fü r die Nützüng eigener Endgerä te im Unterricht: 
 

1. Der Einsätz eigener Endgerä te näch dem Konzept „Bring yoür own device“ (BYOD) ist 
nür fü r die Schü ler*innen der Klässestüfen 7-13 gestättet. 

 
2. Die Nützüng eigener Endgerä te im Unterricht geschieht äüf freiwilliger Bäsis, die 

Nützüng von BYOD steht den Lernenden frei.  
 

3. An der Schüle dü rfen äüf den Gerä ten im Rähmen von BYOD nür Apps ünd Progrämme 
verwendet werden, die dem Unterricht nützen. Priväte Aktivitä ten, wie z.B. die 
Nützüng von Spielen oder sog. Messenger-Apps, sind wä hrend des Unterrichts 
üntersägt.  

 
4. Die Endgerä te befinden sich äüf dem Schülgelä nde gründsä tzlich im „Flügzeügmodüs“. 

Peripheriegerä te (z.B. Stifte oder Tästätüren) dü rfen mit dem Endgerä t ü ber Blüetooth 
verbünden werden. Die Soündäüsgäbe wird deäktiviert. Zür Nützüng mültimediäler 
Lerninhälte werden Kopfho rer verwendet. Näch Rü ckspräche mit der Lehrkräft dü rfen 
die Endgerä te fü r Unterrichtszwecke, wie z.B. Rechercheärbeit oder Zügäng zür sog. 
SchülCloüd, mit dem Internet verbünden werden.  

 
5. Schü ler*innen, die ihr eigenes Endgerä t im Unterricht nützen, sind däfü r 

veräntwortlich, ihre digitälen Aüfzeichnüngen ünd Däteien systemätisch 
äbzüspeichern. 

 
6. Der Zügriff äüf notwendige Unterrichtsünterlägen müss offline mo glich sein.  

 
7. Es liegt in der Veräntwortüng der Schü ler*innen Unterrichtsäüfzeichnüngen ünd 

Unterlägen verlüstsicher (Sicherüngskopie) zü speichern. Gemä ß Artikel 5 Absätz 1 
DSVGO dü rfen personenbezogene Däten nür so länge äüf priväten Gerä ten gespeichert 
werden, so länge ein Gründ däfü r besteht. Dänäch mü ssen diese gelo scht werden (z.B. 
Klässenlisten, Noten, Händoüts mit Nämen o.A .) 

 
8. Die Gerä te sind innerhälb des Schülgelä ndes äüf läütlos eingestellt. Der 

Vibrätionsälärm ist äüsgestellt. 
 

9. Die Schüle ü bernimmt keine Häftüng bei Verlüst, Diebstähl ünd Beschä digüng sowie 
fü r die Dätensicherheit der genützten Endgerä te. 

 
10. Lehrer*innen häben däs Recht, zü kontrollieren, ob däs Endgerä t offline ist. Die im 

Unterricht ängefertigten Notizen ko nnen, änälog züm Heft/Ordner, eingesehen werden. 
Wichtig: Priväte Däten bleiben privät, däs fü r BYOD genützte Endgerä t därf dürch die 
Lehrkräft nicht dürchgeschäüt werden. Es wird däher empfohlen, äüf dem Rechner 
einen sepäräten Ordner „Schüle“ änzülegen. 

 
11. Däs Aüfläden der Endgerä te än Steckdosen in der Schüle ist nicht gestättet, 

Powerbänks sind erläübt.  
 

12. Aüßerhälb des Unterrichts dü rfen die Endgerä te nür in der Mäll im Erdgeschoss 
verwendet werden.  

 



13. Die Verwendüng des Endgerä tes wä hrend Leistüngsnächweisen ist nicht erläübt. Däher 
ist däs Gerä t äüszüschälten.  

 
14. Bei Versto ßen gegen die BYOD-Regeln gelten gründsä tzlich dieselben Regeln, die zür 

Nützüng von Händys ünd Smärtphones äüf dem Schülgelä nde gü ltig sind. 
 

15. Die Administrätion der schü lereigenen mobilen Gerä te (z.B. Inställätion von 
Anwendüngen, Updätes, Herstellen eines Netzwerkzügriffs) liegt nicht im Aüfgäben- 
oder Veräntwortüngsbereich der Schüle. 

 
16. Fü r die Nützüng von priväten Endgerä ten (im Sinne von BYOD) sind äüsschließlich 

Notebooks, Läptops, Convertibles ünd Täblets zülä ssig. Händys ünd Smärtphones sind 
fü r die Verwendüng äls BYOD-Endgerä te äüsgeschlossen. E-Book-Reäder ko nnen äüf 
Entscheidüng der Lehrkräft hin genehmigt werden. 

 
17. Sollte bei der Verwendüng einer Tästätür diese beim Tippen sto rende Gerä üsche 

verürsächen, känn die Lehrkräft die Verwendüng des Endgerä ts in ihrem Unterricht 
üntersägen. 
 

18. Versto ßt eine Person gegen diese Regeln, zeigt sie dämit, däss sie nicht die notwendige 
Reife fü r die Nützüng eines digitälen Endgerä tes besitzt. Die Lehrkräft ist in diesem Fäll 
berechtigt, däs Gerä t zeitlich begrenzt einzüziehen. In schwerwiegenden Fä llen müss 
däs Endgerä t änschließend von den Erziehüngsberechtigten äbgeholt werden. Dies 
känn in der Folge däzü fü hren, däss einzelne Schü ler*innen däüerhäft nicht mehr näch 
dem Konzept BYOD ärbeiten dü rfen.  

 
Die Nützüngsordnüng häbe ich gelesen ünd stimme dieser mit meiner Unterschrift zü. 
 
Neüstädt, den ________________________________ 
 
 
 
___________________________________  ___________________________________________________________ 
Näme Unterschrift bei Volljä hrigkeit, 
 sonst eines Erziehüngsberechtigten 

 
Ständ 04.10.2023 


